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Wenn Väter schwanger sind 
Immunsystemveränderung als Schlüsselprozess bei der männlichen 
Schwangerschaft von Seenadeln und Seepferdchen identifiziert 
 
13.04.2020/Kiel. Die Fortpflanzung ist immer noch eines der größten Wunder der Natur. 
Schwangerschaften werden üblicherweise von weiblichen Tieren ausgetragen. Bei 
Seenadeln und Seepferdchen ist dies anders, hier ist der männliche Part für die 
Nachkommen verantwortlich. Ein internationales Team von Forschenden unter der Leitung 
des GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel hat die dabei ablaufenden 
komplexen Prozesse des Immunsystems im Detail entschlüsselt. Die Ergebnisse wurden 
jetzt in der internationalen Fachzeitschrift Proceedings of the National Academy of 
Sciences (PNAS) veröffentlicht. 
 



 

 

 
 

 
dienen. „Das klingt für den Laien nicht dramatisch, wäre aber in Bezug auf ein Organ so, als hätte 
man eine neue Gruppe von Fischen gefunden, die ohne Leber überleben können“, sagt Prof. Dr. 
Thorsten Reusch, einer der Senior-Autoren der Studie vom GEOMAR. „Viele Lehrbücher der 
Immunologie müssen jetzt modifiziert werden“, so Reusch weiter. 
 
Während man bei Dorschen bislang nicht weiß, warum das geschehen ist, scheint es bei 
Seenadeln und Seepferdchen durchaus möglich, dass der Verlust von MHC II direkt mit der 
Entwicklung der einzigartigen männlichen Schwangerschaft assoziiert ist. Interessanterweise sind 
die verlorenen Gene im Seenadel Immunsystem genau für jene Wege essentiell, die bei der 
Immunschwächekrankheit HIV attackiert werden. „Deshalb könnten Seenadeln, die auch ohne 
diese kritischen Immunsystem-Funktionen überleben, ein wichtiges Modellsystem für die 
Erforschung von natürlichen und krankheitsbedingten Immunsystemdefiziten werden“, so Dr. 
Roth abschließend. 
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